
Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: 8 (1903)

Heft: 4

Rubrik: Chronik des Monats März 1903

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


- —

erster und zweiter Teil bereits in -ill., resp. Auslage erschienen sind,
überzeugend belviesen. Die vorliegende neue elfte Auslage des dritten Teils, welcher

an Brauchbarkeit hinter dem erste» und zweiten Teile nicht zurücksteht, hat gegen-
über den früher» Auflagen etlvelche .Kürzungen und andere sehr begrüßenswerte
Perbejserniigen erfahre». Das Büchlein wird bestens empfahlen.

Heft kö der im Verlag da» Richard Bong in Berlin, Veipzig, Wien und

Stuttgart erscheinenden MoVcrnc» Knnst ist eine Schweizer Nummer.
Das Heft enthält eine größere Anzahl wirklich schöner Ansichten ans der Schweiz.

Unser Kanton, der bekanntlich auch zur Schweiz gehört und nicht arm ist an
Natnrschönheiten, ist darin sehr stiesniiitterlich behandelt, eine Ansicht des Piz
Bernina „iid ein Bild vcmi Blumenfest in St. Marin mit dein,Batet Victoria im
Hintergrund sind alles, was die Künstler der „Madernen ,sinnst" der Verewigung
in ihrer Zcitfchriit wiirdig befunden haben. Auch der Verfasser eines dem Enga-.
din gewidmeten, zwar mit hahlen Phrasen rcichgefpickten Text-Artikels Karl
Bleibtren scheint in dem schönen Huchtale nicht gefunden zn haben, ivas er
suchte, er „zählt St. Mvriü nicht zn den siebe» Weltwundern der Natnrschönheit,
lvie blinde Engadin-Enthnsiasteu dies belieben. Van den öden und rauhen Tälern
vau Samaden und Pvntresina ganz zn schweigen, deren erlesene landschaftliche

Genüsse er nie zn entdecken vermachte." Das Geheimnis der Schönheit des En-
gadins liegt für ihn in dem bunten, iuternatianalen Badeleben, „welches den

Fremden in solches Behagn» verseht, daß er sich wie im Paradiese dünkt und
die Gegenden mit verliebten Augen betrachtet." Der Kanton Granbünden über ¬

haupt und das Gngadin insbesondere aber mögen sich trösten, wenn die „Mvderue
ttunst" ihnen nicht in höhere»! Grade gerecht wird, unsere Vertehrsvereine und
Hoteliers wissen, >vv sie Propaganda machen sollen, und sind schließlich auch nicht
in Verlegenheit, wenn es gilt, versteckte und hämische Angriffe abzuwehren.

Chronik des Monats Mär;

Politisches, stn gnnsten des Fvlltaris-Gesetzes wurden im März an

verschiedenen Orten Vortrage gehalten, >'a den >. März van Herrn Dr. Knvni in

Chur im Schoße des Gewerbevereins, den K. März vom nämlichen in Grnsch,

bau Herrn Ttändcrat Dr. Kalander in Chnr, von Herrn Dr. Bätschi in Davos,
van Herrn Nativnalrat Decnrtins in Waltensbnrg und von Herrn Dr. Frey in

Zillis, und den !>. von demselben in Savognimg ans Veranstaltung des Konsum
Vereins sprach Herr Dr. Müller van Basel den K. März in Chnr gegen das Gesell.

Die den kö. stattfindende Volksabstimmung hatte eine glänzende Annahme des

Gesetzes als Resultat, in Granbünden wurden lchAiä Ja und lillllb Nein
abgegeben. — Die Gemeinde Thusis hat im Jahre NG2 ihre Schuldenlast um Fr.
«iö.lk- reduziert l der Stenvransatz pro löö.g wnrde ans der bisherigen Höhe von
üch, "

»-> belassen. — Die Oandsgeineinde von Davos hat einen "Antrag, die Hand-
änderiingsgebühr, welche bisher WM» beträgt, zn erhöhen, erheblich erklärt. —
Die Fahresreehnnng der bürgerlichen Verwaltung der Stadt Chnr pro 1!»irl

schießt mit einem Defizit von Fr. 7d.gK.kch ach das Budget sah ein solches von
Fr. IchliAI.— vvr. — Für die Beschäftigung von Arbeitslosen hat der Itadtrat.



— --
vu» Chlir eine» Iveitcrii Kredit vvn Fr. -iÄX) bewilligt. — Den Hinterlaisciicn
eines Angestellten der Stadt ivnrde ein Rachgehalt von Fr, 575,- bewilligt,

Kirchliches. Die Äirchgcinciiide Fidcris wählte a» Stelle des »ach Basel
ziehenden Hrn, Psarrer W, Müller zu ihrem Seelsorger Hrn, Kandidat Joos
Rvffler vv» Fnrna, — Die Kirchgemeinde Zcaufs hat Hrn, Psarrer I, Largiader
in Anldera a» die erledigte Pfarrstelle berufe», — Den 22, März hielt Hr, Deka»

Schönhvlzer i» Zürich i» Chur einen Vortrug über da? Thema: „Welche Arbeit
eine religiöse Ueberzeugung kostet und welche» Lege» sie bringt,,.

tSrzielnlngs- uud Schulwesen. Der Kleine Rat hat eine» vv>» Er-
ziehniigsdepartenient vorgelegte» Vorschlag betreffend Erhöhung der Besoldung
der Kantvnsschnllehrer dnrchberate» und zur Vorlage an den Großen Rat
fertiggestellt, — Als Gesang- und Mnsiklehrer an der Kantvnsschnle wurde vom
Kleinen Rate Hr, W, Steiner, Mnsiklehrer in Kapvel-Ebnat geivühlt, — Der
Kleine Rat hat das Gesuch eines Lehrers, dein seine Gesnndheitsverhältnisse ivährend
dieses Kursus nicht gestatteten, eine Lehrstelle zu übernehmen, ihm dennoch die

kantonale Gehaltszulage zn verabfolgen, abgewiesen, — Ein in Languart
versammeltes Initiativkomitee beschloß, die Errichtung einer gelverblichen Fvrtbildungs
schule für die Kreise Herrschaft und V Dörfer anzustreben, — In die Anstalt für
schwachsinnige Kinder in Masans sind bis Ende 1!li)2 15 Kinder eingetreten, vvn
welchen 21 wieder ausgetreten sind. Ein Zögling tostet die Anstalt durchschnittlich
Fr, 522.im Jahr, resp. Fr, 555, wenn der ZinS für die Liegenschaft mitberechnet
wird. Die Einnahmen betragen jährlich ea, Fr, 12,Mit, die Ausgaben Fr, 17,Mil,
so daß ein Defizit von Fr. 5llM zn decken bleibt. In den Iahren 15V5- 1!>52

hat die Anstalt an Gaben erhalten Fr, !)!>,5?I: das Vermögen der 'Anstalt
beträgt pro Ende 1M2 Fr, 115,M5, — Der Chnrer Ferienkolonie hat der Kleine
Rat eine Subvention von Fr, 15!» bewilligt wie in frühern Jahren, — Das
Technikum in Viel wird im gegenwärtigen Kursus Vvn 7 Granbnndnern besucht.

Handels- und Bcrtchrswcscn. Die Bank für Granbündeu hatte im
Jahre 1M2 einen Umsatz vvn 155s? Millionen Franken: der Kassenvcrkehr erreichte
die Höhe von Fr, 55,555,512: der llmsap ans dem Wechsclkontv betrug Franken
5l>,5!»2,5l5. Das Darlcihenskvntv wies eine durchschnittliche Kapitalverzinsnng
von 5 Millionen auf, der Kredit-Kontokorrent Vvn Fr, >l,5>>5,t»M, Der Gewinn-
Überschuß beträgt Fr, 1!>7,Mt> und gestattete eine Dividende von MM», Das
Aktienkapital beträgt Fr, 2,5M,Ml>, der Refervefund Fr, EM,Mil, das Obligationeu-
kapital Fr, 11,155,KM, An Stelle deS verstorbenen Hrn, Ratsherrn Pitschi wurde
Hr, Giov, Bezzigher als Mitglied des Verwaltnngsrates geivählt, an Stelle des

letztern als Rechnnngsrevisor Hr, Hptin, D, Hatz, — Die Viehpreiie stehen allgemein

so hoch wie noch nie, die Bauern haben darum ihren Viehstaud stark

reduziert, — Der Verkehrskonnuifsion iu Chur stehen für drei Jahre je Franken
MM zur Verfügung: dieselbe beschloß die sosortige Errichtung eines selbständigen
Verkehrsbüreans, — I» Ringgenberg, Surrhein und Trims sind Konsinnvereine
entstanden, —Auch die Pustknrse über den Splügen und Bernhardin werden

laut Verfügung des eidg, Postdepartements nach der Eröffnung der Albulabahn
erhebliche Beschränkungen erleiden, — Der Handwerker- und Gewerbeverein Chur
beschloß die Einsnlrnng vierteljährlicher Rechnnngsstcllnng anzustreben,

EisciibahtM'cstt» Die Betriebsrechuinig der Rhätischen Bahn erzeigt im
Februar Einnahmen Fr, >M,M2 l1!»52 Fr, 111»,151 g Ausgaben Fr, El,7,57 A552
Fr, <i2,52!l>, im Januar und Februar betrugen die Einnahmen Fr, 222,221 Z552
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,Fr, 22Z.Ä1 >. die Aiisgabe» Fr. k.W.ck.KZ, Fr. 422,-)4'>4, — Durch die Remimchoffnng
von li4 Personeinvagen und il? Güterivageii hat die Rhätiiche Bahn ihre» Wagen -

Park von kW a»s llii Periaiieinvageu »nd van 4!>!» aus lilill Güter- und Gepäckwagen

eriveitert: z» den bisherige» t4 sind 4^ iiene Lakainativen hinziigekamineii,
Perfvnenwage» und Lokvinvtiven iveisen Berbesseriiiigen aus, — Den 4 Alärz
fuhr die erste Lakanwtive niit Schienen und Schwelle» für den Albickatunnel
nach Preda, — Behufs Sicherstellnng eines Anleihens des Kantnns, welches zur
Rückzahlung des 4prazei>tigei> Anleihens vam 4 Ninrz 46!>,ä und zur Beschaffung
eines Teiles der Baukvsten der Oberländer- und Engadinerlinie verwendet ivurde,
sucht die Rhätische Bah» beiin Bundesrat uni die Berpfändnng ihrer Linie» »ach,

— Nachdem die Hotels des Oberengadins sich ziir Uebernahme Vv» Aktie» der

Linie Bevers Schicks für die Scimine von Fr, l!4ü,ckckck verpflichtet haben, habe»

die Gemeinden des Obereugadins Aktien für fvlgende Beträge übernviuine»:
Scanss Ar, kick.ckllck, Znoz Ar, 2ö,t>ckV, Madnlein Ar, ü.ckckck, Ponte-Campavasta
Ar, lchckckck, Bevers Ar, lö,ckckck, Saniaden Fr, ilchckckck, Celerina Fr, Ick,AD, St-
March Fr, ^ä,ckck!>, Sils Fr. lickckck: daS Ministertal übernahin Aktien für lck.ckckck

Fr, — Das Kainite für die Bahn Ilauz-Disentis hat, in» den Geiiieiiiden nicht

zu graste Opfer ziiziimnten, eine Kommissien niit der Sanniiluiig van Aktien-

zeichunngen bei Privaten, Wirten und Landslelite» im Ausland beauftragt, —

Für die auf chä Milliane», eveiitnell init einer Variante bei Rvveredv auf Ar,
W.cklck.ckckck Kaste» varanschlagte Bahn Misvx-Bellinzvna satt ein Aktienkapital vv»
Fr, l,lilck,ckckck und ein Obligativnenknpital van Fr, l,ckckck,ckckck beschafft iverdeii.

Der Kanten Granbünden trägt an das Aktienkapital Fr, ü6li,cki>ck bei, der Kantvii
Teisin Fr, 1?ö,ckckck, aiisterdein sind gezeichnet Ar, <i!lli,ckckck, znsainmen Fr, 4,45l,ckckii,

vdast nach löisckllck vein Aktienkapital fehlen: das Obligatianenkapital ist

gesichert, Das vv» Herrn Ingenieur Iäggi, Direkter der Nppenzeller Bahii
abgegebene Gutachten über die Bah» lautet günstig, — Der Kleine Rat hat einem

Gesuche der Firma Arate Westerinaun »in Berlä»ger»»g der Kanzefsia» für
die Berninabah» bis ill, Dezember Ickckl! nachmals zugestimmt, — Die Davas
Schahalpbahn hat im Februar 6!>l> glückt: 6>»6i Dappelfahrte» ausgeführt und
ü>4!>4 (4äü4i Persane» und ?l!,l!6ck Hö4,li7ljs Kg, Gepäck »nd Güter befördert; die

Einnahme» beliefen sich auf Fr, 4l!54,6ck i Ar, lj6!lö.öck>,

^remde»verkcl>r und Hotelerie. In der Nacht vain 4ö, lli, Nkärz

legierten in St, March ?ll! Gäste gegen ?!ll iii der nämlichen Nacht des Bar-
jahres, —DavaS zählte iii der Wache venr 44—A l, März ill!?t Gäste gegeil Llill!
in der nämliche» Wache des Barjahres, die Zahl der Pasfante» betrug 7ck gegen
64, — I» Arvia waren in der Wache aam l l,—47, März 5Al Kürgäste »nd lick

Passanten anwesend, im nämliche» Zeitraum des Varjahres betrug diese Zahl
4!üi reip, lk?.

Bau- und «traszenwcscu. An der Wnhrbante in Arafchgen hat der

Kleine Rat der Gemeinde Chnrwalde» eine Snbventivn Vvii 7ö Prazent Ar,
!!7!>,!lck beivilligt, — An die Kosten von 44; Korrektives und Berbaimngsprajekten
mit einem Baranschlag von Fr, 7ckll,4ckck sind dein Kanten Graubünden im Jahre
lcklW Bniidesinbveiitianen iiu Betrage van Ar, !>6,!>ckli,6ck ausbezahlt wvrdeii, —
Die Bauniiternehiner Enderliii ck- Wiher haben am 4 4. März am Ellstein bei

Fleuch einen Spreiigschiist van 44 Zentner Sprengvulver »nd l! Zentiier Dyuainit
entzündet: derselbe lastete ohne die Arbeit Fr, klickn, förderte aber volle ckl»Xl

Kubikmeter Wnhrsteine,
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Forstwesen. Die BRildordnnng der Gemeinde Langivies erhielt die klein--
rätliche Genehmigung- — Der Gemeinde Maienfeld wurde an die aus Kr- Nlllti
veranschlagteil Kasten einer Aufforstung in der Alp StürviS vom Kleinen Nat
ein Beitrag von ll Prozent bewilligt, — Der Kleine Rat hat einen Privaten
wiegen Uebertretnng der Forstordnnng in eine Buße vun Kr- !!!>!> verfällt-

Landwirtschaft nnd Viehzucht. Ans Grund der vorgelegten Rechnungen
und der gesetzlichen Bestimmungen hat der Kleine Nat l'AI Viehversicherniigsge-
sellschasten kantvnale Beiträge vun Kr- -läMtNlö verabreicht nnd das Departement
des Innern beauftragt, die Ansbezahlniig der eidgenössischen Beiträge nach,tätlichen-

— Der Kleine Nat beschloß t- bis zur Regelung der Differenz betreffend

stnerkeimniig einer billigen Präiniensninme siir daS Gebirgsvieh keinen Beitrag an
die schweigerische landwirtschaftliche Ausstellung zu beivilligeir, 2- die Beteiligung
an der Ausstellung principiell ansznsprechen, ll. das Kvmmissariat dafiir cinsr-
tveilen deili Departement des Innern z» übertragen, nach Schluß der Schule am
Plantahvf, der Direktion desselben, 4- beim Grüßen Rate in» die Bewilligung
eines Rnchtragskredites pro l!l!V! im Betrag von Kr- öl»>l> für die vom Kantvn
an die Ausstellung und an die Aussteller zu leistenden Beiträge einzukommen.

— Den Gemeinden Laap, Kurth nnd CaziS hat der -Kleiiie Rat die Abhaltung
vun Bieiienzuchtknrsen, der Gemeinde Thnsis die eines Lbstbankurscs im lanseii-
den Jahre bewilligt- - Der Alpgeiiusseiisel>ast Carnnsa wurde an die Küsten
einer Alpverbessernng ein knntunaler Beitrag vun Kr- All» bewilligt. — Herr A-
Rnffner in Samadeii hat die früher vuiil versturbeiien Herrn E. stncchi besurgte

Statistik über den Betrieb und die Rend'te der Dberengadiner Alpen pru lllîll
und lüllll pulliziert. Den grüßten mittleren Erirag, welchen iin Jahre lvlll eine

Kuh erstellte, weist die Celeriner Alp Laret iiiit Kr. ll.ô-7t> ans, den kleinsten die

Maduleiner Alp Es-ehia init Fr. 4!t-4l>. Im Jahre lllltll weist die Samadener

Alp Ruseg den größte» mittleren Ertrag einer Kuh mit Kr. ans, dcn kleinsten
die Znozer Alp Tiniiiii mit Kr. -l-llcö-

Jagd «Nd Jischcrci. Eine Iägervcrsainmlnng in Puschiavu sprach sich

gegen das Berbvt der Sunntagssagd aus- — Der Ständerat hat den Beschlüssen

des Ratiunalrates, die Hirschjagd und die Ausübung der Jagd am Sunntag ,zn.

verbieten, nicht beigestimmt.
Gewerbliches. Die dcn l, März in Chnr tagende Delegiertenversaiiim-

lnng des bünduerischeu Handiverker nnd Gewerbevereins war nur durch die

Sektionen Chnr und Davos vertreten. Dieselbe beschloß, den Verband nicht auf
znlvsen, von der Bestellung eines Vorortes jeduch abzusehen,. lind ivählte den

Purstand neu. —Der Gewerbeverein Jlanz beschloß dem schweizerischen Gewerbe-
verei» bciziitreteii- — Ans Gesuch des HilssvereinS für arme Knaben, die ein

-Handwerk lernen wollen, hat der Handwerker nnd Gewerbeverein Chnr
beschlossen, auch die Lehrlinge ans dem Lande zu den Lehrlingsprüfnngen zuzulassen-

Slrmcnwcscn. An die Kosten der Versorgung von armen Kindern
bewilligte der Kleiiie Rat in verschiedenen Kälten Beiträge aus dem Alkoholzehutel.
- - Der bündnerische Hilfsverein für arme Knaben, die ein Handwerk lernen
wollen, hat vom 4. Januar lilill bis lll. Dezember lülill ül -Knaben Beiträge an
das Lehrgeld bewilligt, t!l Lehrlinge haben während dieser stellt ihr Gesellenstück

vorgelegt- An Schenkungen nnd Vermächtnissen sind dein Perein seit ldöli Kr.
llchllll-l zugekommen: er besitzt ein Vermögen von zirka Kr. üchlitllt — Der Deutsche

Hilfsverein in Chnr zählt löll Mitglieder: derselbe hat im Jahre NllG im -Kanton



lebende Familien und Cinzelpersonen mit Fr lkü.p.Ml, durchreisende Handtverks-
buricl.e» mit Fr. üöü.lll uuterstüpt: die Bernvaltungskosten belieseu sichatif Fr. l«B.7i>.

Sanitäts- und Bctcrinörwcsc». In der Zeit vom 2ö. Februar bis
2l>. Aiärz ivurdeu van Infektionskrankheiten eiuberichtet i Wilde Blättern aus

Zgis lLauguartz Niastrils, Fläsch, Maienseld, Chur uud TrntnS <Riuggenberg>

Maler» ans Chur uud SchlanSi Scharlach aus Alvaschein, Kiiblis, St. Autvuieu,
Arosa, Tneutis, SchlauS uud Somvirl Keuchhitsten aus Medels i. Rh. uud

Splügt» : Diphtcritis ans Sils i. D., Davos, Mastrils, Balzeina, Cinuskel, Pont«
résina uud Churl Typhus aus Churl Influenza alis Brusio. Puschinvu uud

Begirt Glenncr, Heiuzeuberg, Bonaduz, RhäzünS, TauiinS, Trins, Bando, Stauipa,
Bicvsoprauv, Zilvz. Chur, Tichiertscheu uud Mnlnders. Todesfälle an Tuberkulose

kamen iu FellerS, KübliS, Laax, SchleuiS, RniS uud Seth se l, in Maienseld 2 uud
iu Chur vom l. Januar bis 2ö. Aiärz kl! vor. — Tie Herren Dr. Bruno Voigt
von Leipzig und Dr. Albert Brecke aus Hannover, beide iu Davos, erhielten die

Bewilligung zur Ausübung der ärztlichen PrariS iin Kautvn. — Ans Davos svll
ein grapes englisches Lungen Sanatorium entstehen. — In Seelvis i. O. ist in
drei Ställen die Maul und Klauenseuche ansgebrvcheiu — Wegen Uebertretung
viehsenchenpulizeilicher Bestimmungen füllte der Kleine Rat IN Buszeli van Fr. 2il
bis Fr. lill auS.

Wohltätigkeit. Den Brandbeschädigten von R'häzüliS hat der Kleine
Rat unter der Bedingung, dap der abgebrannte Darfteil nach einem van ihm
zu genehmigenden Plan gebaut werde, einen Beitrag van Fr. lüUN aus der

kautvualeu Hilsskasfe bewilligt. — In Bergün haben die daselbst stationierten
Ingenieure der Rhätischen Bahn im Verein mit dortigen Kräften zu guiisten der

Brandbeschädigten in Rhäznns ein Konzert gegeben.

Alpcnklttb und Bergsport. Das OrgaiiisationSkomite für das

diesjährige IahreSfest deS Schweizerischen Alpenklubs in Pautrefiua hat dein Zentral-
kmnite solgciides Aestprograinm zur Genehmigung vorgelegt: Samstag, 1-2.

September nachmittags Delegiertenverinmuiluug in Paiitresina, abends Begrüßung
der Fesiteiluehuier, gemütliche Bereinigung nud Konzert. Sonntag, kl!.
September vormittags Generalversammlung in Pantresiua, Erfrischung, Spaziergang
durch den Statzer Wald nach St. Mvrip, Bankett daselbst i abends gemütliche

Bereinigung und Nuterhaltnng in Pvntresma! Bìoutag, lt. September vvrnnit-
tagS freie Spaziergäuge, um l Uhr Pikuik altf der Chünetta bei Mvrteratsch.
— In der Sektion Rchäria referierte den t. März Herr C. Beruhard über Cchkur

sianen im Gebieie der Riugelipihe, Herr Redaktvr Ieger iiber eine Sektiunstaur
auf den Scesaplana und Herr Dr. Grab über den Calaudalfüttenschluß. Deu
k't. März eröffnete Herr E. Meißer eine Serie van Barträgen über die Geschichte

der Klnbhütten im Kautvu Graulnuiden. — In Ausführung des kantonalen
Führer Reglementes hat der Kleine Rat <> Führern das Patent erster Klaffe,
>ü das Patent zweiter Klasse erteilt. — Zwei Damen haben unter Führung van
Andr. Nuedi von Arasa au; daS Armer Rotharn bestiegen.

Militär- und Tchicßlvescn. Herr Hanptmann I. O. Büich in Landquart

wurde zum Adjutanten des Bataillons Ar. !>2, LltlSzug, gewählt, Herr
Hanptmauu O. Cvrradini zum Adjutanten des Infanterie Regimentes Rl. — Hr.
Hauptmauu F. Calvnder, bisher Auditor des Crsahgerichts VIll tvurde zum Auditor

des DimsionSgerichteS VIII in Belliuzona ernannt. - Im bündnerischen
Offiziersverein hielt deu 2. März Herr Oberst Th. Sprecher einen Bvrtrag über
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Geschichte und Bedeutung der Huzisteig, — Jiu Ilnteroifiziersverein Chur hielt
den -k, März Herr Oberlieuteiiaut P, Bühler einen Vertrag über den neuen
Infanterie Angriff und die Feuerleitnng im Zuge, den k k, Aiärz Herr. Oberlienlenant
Fr, Pieth über die zweite Schlacht bei Zürich und den Zug Suwarvws durch
die Schweiz, — Das Lrganisativnskomite für das kantonale Schützenfest und die

Schützengesellschait Samaden haben das für dieies Fahr vnrgesehene Fest
verschoben, weil mit der Möglichkeit einer Verschiebung der Eröffnung der Albula
bahn gerechnet werden müsse, und weil der Abhaltung desselben nach Eröffnung
der Saison lokale Hindernisse gegenüberstehen, — Die Schützeugesellsrhaft Küblis
beschloß, im Mai kllllü ein Preisichießen im Betrag von Fr. UM!! abzuhalten,

Acucrwehrwcsen und Feuerpolizei. Au dem vom Kleinen Rate ver
anstalteten Feuerwehr Chargiertenkurfe in Chur beteiligten sich üb Mann, Die
Oberleitung des Kurfes lag in den Händen von Hrn. Stricker, Sekretär des

Verbandes der schweiz, Fenerwehrvereine, in St, Gallen: zur Seite standen demselben

die H,H, A, Mathis und G, Brngger, Zu dem Kurie in Thusis sind -kl) Mann
eingerückt,

Turuwcscu. Der Seminartnrnverein in Schiers gab den d, Aiärz eine

Abenduutcrhnltung: den ül, Nlärz produzierte sich der Kantvnsschülerturnverein,
Kunst und geselliges Leben, äffn die Stelle der dramatischen

Aufführungen sind in der Paisionszeit die Konzerte getreten: Den k, März gab die

i Stndtiuusik Harmonie in Chur ihr zweites Winterlvnzert, am nämlichen Tage
konzertierten die Chöre von Seanfs, den K. März gab der Gemischte Chor von
Trins ein Konzert und der Frauenchvr in Chur, — Den k-l, März gaben Hr,
Ritterhans und Frl. Kleinhnus in Chur ein Konzert, dieselben konzertierten zwei
Tage später, in Davos: den M, konzertierten die neugebildete Militärnuisik in
Chur, der Männerchvr St, Moritz und die vereinigte Chöre von Pvntresina, —
Am ü!>. März gab Hr, Emil Kühl in Chur unter Mitwirkung des blinden Kvnzert-
sängers Hrn. Heberer, Hrn. Hinders und des Männerchors Chur zu seinem

Höjährigen Jubiläum als Organist in der St, Martiuskirche in Chur ein Konzert,
Nach Schluß desselben fand eine bescheidene Jubiläumsfeier in der Hoskellerci

statt. Den Reinertrag des Konzertes widmete Hr, Kühl einer schweizerischen Leih
biblivthek für Blinde, — Die Theatergesellichaft Davvs-Glaris gab den K!>, März
ihre gewohnte Abenduuterhaltnng, — Uni den Kasinuiaal in Chur als Theater
saal zu erhalten, haben der Stadtrat, die Theaterkouimissivn und der Stadtvereiu
für die Dauer von fünf Jahren Beiträge zugesichert, — Infolge des Brand-
Unglücks in Rhäzüns, welches die Abhaltung des Hinterrheiutaler Sängerfestes
daselbst vernniuüglichte, wird dasselbe in Cazis stattfinden,

Presse. Hr, Handammaun Bruuner in Küblis hak die Redaktion der

„Prättigauer Zeitung" übernommen.

Bündncrische Literatur. Hr, Alfr, Heuß von Chur hat in den „Saunnel-
bänden der internationalen Musiigesellschaft" eine umfangreiche Arbeit über die

Justrumcntalstücke der „Orfeo" ptibliziert,
Schcnknugen und Vermächtnisse. Frau Meuga Bnvl in Trhnls hat

der dortigen Gemeinde Fr, lllll zur Griindnng eines Spitals geschenkt,

Totentafcl. Im Alter von U7 Jahren ist den 1l März in Schleiirs Hr,
Pfr, Andr, Ncvhr gestorben. Derselbe trat nach Beendigung seiner Gyuinasial-
nud lluiversitätsstndien iiu Jahre ldlîl in die Synode ein und bekleidete nach
einander die Pfarrstellen von Hatich und Sluls, Kästris, Süs, Gnarde, Ardez und
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Gnarda, Er war ein genauer Kenner dar ladinischen Literatur in Praia und
Poesie, — Wenige Tage später, de» 18, März starb in Wiese» Hr, Pfarrer lic,

theul, Urban Fleisch van Churivalden im Alter van L!l Jahre», der jüngere
Bruder des Vvr wenig Mannten berstarbene» nied, Dr, Engins Fleisch, Urban
Fleisch gewann schau als Kantonsschüler in hvhein Grade die Liebe seiner Lehrer
und Mitschüler, Mit einein glänzenden Abgangszeugnis verlies; er im Herbste
18R> die KantanSschnle, studierte dann in Zürich, Heidelberg und Berlin Thevlagie
und Philasaphie, warauf er im Jahre 18!17 j» die Synode eintrat und die Psarrei
in Wiesen übernahm. Die kleine Gemeinde nahm seine Kräfte, obgleich er sein

Amt sehr ernst auffaßte, dach nicht ganz in Anspruch und gestattete ihm, sich neben-
bei noch sehr eingehenden Studien zu widmen. Eine dagmatisch-philasvphische
"Arbeit, welche er var mehr als Jahresfrist publizierte, trug ihm van der Universität

Zürich die Würde eines Licentiate» der Thevlagie und bei den Gelehrten
des In- und Auslandes graße Anerkennung ein. Leider nagte schau seit Jahren
die schwiudfucht an seinen! Körper, den er zwar durch eifriges Turnen sa weit
als möglich gestählt hatte, er mußte ihr deunarh erliegen, — Beinahe 77 Jahre
alt starb in Jlauz I, G, Menu: mit seinem t4, Lebensjahr war derselbe in die

Eiseuhaudlung vvn J, Welec am Platz in Chnr eingetreten, in welchem Geschäfte er

zeitlebens blieb! seit vielen Jahren besorgte der äußerst gewissenhafte und tüchtige
Plann die Leitung der Filiale desselben in Jlauz, — Erst lüü - Jahre alt starb
in Zürich Hr, Dr, jnr, Jnl, Ja', Eajacab van somvix, Nach Beendigung seiner

stildien arbeitete er zuerst eine Zeitlang ans dem Advakaturburean van Hrn,
Nativnalrat Walser, associerte sich dann mit Hrn, Dr, steinhauser zu einem Ad-

vakatengeschäfte in Chnr, Seit zwei Jahren war er Graßrntsabgeardneter des

Kreises Disentis. Ein Fußleiden zwang ihn var einiger Zeit ins Spital zu gehen,

van wo er sich nach Baden wandte, das er bald wieder verließ, um bei Dr,
Kaufmann in Zürich Hilfe zu suchen, ES war jedoch alles umsonst, und nuer-
ivartet schnell starb der vvr kurzem nvch sehr kräftige Alaun,

Unglücksfällc ttnd Verbrechen. Den L, März verunglückte beim Ban
des neuen Pvstgebändes in Chnr der Arbeiter Bellieini, indem ein Hebel ihm ans

den Kaps fiel und derart verletzte, daß er safvrt tat war, — In samaden starb

an den Folgen eines Sturzes Venn Estrich der llilflihrigc Iah, Ruch, — Den l7,

März früh mvrgens brach in Rhliznns Feuer aus und äscherte in cn, L, stunden
14 Häuser und 1b Ställe des bei den frühern Brandsällen nach verschont ge-

bliebeneu Darfteiles ein! zwei Kinder blieben in den Flammen, Der
Brandschaden wurde amtlich auf Fr, 18l>M) geschätzt, hierum sind Fr, ül>,<A>l» durch

Versicherung gedeckt. Das seit dein letzten dortigen Brande nach in Funktion
begriffene Hilfskomitee erließ einen Aufruf zur Hilfeleistung, Als Ursache des

Brandes wird Brandstiftung vermutet! ein Verdächtiger wurde verhaftet, — Den

lll, März verunglückte in der Nähe vvr Carera Postillon Gredig, Während der

sonst sehr solide und gewissenhafte Postillon wahrscheinlich ichlief, geriet der Wagen
aus unansgeklärte "Art unter die Straße, die Pferden kunuten sich losreißen,

wogegen Gredig ein Schlüffelbeiu und mehrere Rippen brach, —In Chnr, MnanS,
Maienfeld und DavvS kannten bereits zum Ansbrnch gelaugte Feuer gelöscht

werden, bevor größerer Schade» entstand. — Außerhalb des Tunnels der für
die elektrische Beleuchtung in Schals gebaut wird, fand ein italienischer Arbeiter
durch herabrvllende steine und Material den Tod, — In tlntervaz hat eine

zeitweise geistesgestörte Frau sich mit ihrem zweijährigen Kinde in den Rhein
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gestürzt und den Tod gefunden i ihre Leiche konnte geborgen iverde», diejenige
ihres Rindes noch nicht, — Am Ellberg bei Fläsch lvrirde den 27, Bcärz ein beim

Wnhrban beschäftigter Italiener mit Steinen und Schutt zugedeckt, er erlitt
schwere Verletzungen am .Kopfe und einen doppelten Beinbruch,

Pcrmischtc Nachrichten. Hr, Dr, I, Carl von Sclmls, Assistent am
am naturhistvrischen Äinseum in Genf, hat der bärtigen philosophischen Fakultät
seine Habilitationsschrift über „Exotische Polydesmiden" eingereicht rind tvird
demnächst seine Wirksamkeit als Privatisent beginnen, — Hr, Dr, Ad, Manriz-o
van Vieosoprano, Llssistent an der schweizerischen agriknlturchemischen Versuchs

station in Zürich ist ans Grund seiner lvissenschastlichen Leistungen, ahne besondere

Habilitativnsichrist ginn Privatdozenten siir allgemeine Botanik am Polytechnikum
angelassen worden — Hr G, Engi von Chur hat an der chemisch-technischen Abteilung
des Polytechnikums das Diplom-Examen bestanden, — Hr, Ant, Stiffler von Davos
wurde in Leipzig zum >>r, sar. promovierte seine Dissertationsschrift behandelte

„Das liaiagnaai ceaagianam und die Hastpflicht der Gastwirte ex reeegw mit be

sonderer Berücksichtigung des schweizerischen Lbligativnenrechts und des deutschen

Gesetzes," — Herr I, U, Jvhanni von Jenins hat in Basel das medizinische

Doktorexamen bestanden, seine Dissertation beschäftigte sich mit „.Kehlkopskrank-
heiten" — Am k, März sprach Herr Professor Dr, Nagaz in Fortsetzung der litte
rarischen VolkShansvorträge über Dichterbesiiche bei Bodmer und Labater in

Zürich, — Herr Professor Varbatv hielt den 2>N März seinen dritten Bvrtrag
über Dante, — Im katholischen Arbeiterverein hielt Herr Pfarrer Dr, Eberle den

A>, März einen Vortrug über Arbeitsnachweis, — Ans bezügliche Anfrage des

schweizerischen Justiz und Polizeidepartement hat sich der Kleine Rat bereit

erklärt, zum Vollzug des internationalen klebereinkommenK zur Bekämpfung des

Mädchenhandels mitzuwirken, — Eine Basler Firma hat bei der Gemeinde Misox
um die Konzession zur Ausbeutung der GipSlager bei Andrannn nachgesucht. —
Die kantonale gemmeinnützige Gesellschaft zählte Ende kW2 4-M Mitglieder, davon

wohnen ll>2 in Chnr, — Beim internationalen Wettschlitteln in St. Moritz blieb
dieses Jahr zum ersten Mal ein Schweizer, Herr Thoma Badrntt, Sieger, — Die

Sektion Davos des schweizerischen kynvlogischen Vereins veranstaltet im Mai eine

Hundeausstellung, — In SchierS ist die älteste Frau der Gemeinde, Frau Anna
Caspar geb, Lori im Alter von !U Jahren, und in Untervaz der älteste Einwohner
Peter Krättli, V2 Jahre alt, gestorbein als siebzigjähriger Mann zog derselbe

noch als Senne zur Alp,
Natnrchrvllik. Der März brachte im allgemeinen schone und angenehme

Witterung, mit der Tag- und Nachtgleiche stellte sich außerordentlich warmes
Wetter ein, doch verließ uns der Monat nicht, ohne zum Schluß noch recht nn-
freundliche Stürme und Schneegestöber zu bringen. Am Heinzenberg und im Dom-
leschg hat den 27, März der sehr heftige Sturm nicht unerheblichen Schaden an ¬

gerichtet, - Den 2R, März bemerkte man in Disentis auf der 4 bis 5 Centimeter
dicken Schneedecke zahlreiche li biö 7 Centimeter lange Regenwürmer, besonders

viele lagen ans Wegen und Gartenland; die meisten waren völlig erstarrt.

öriefkaken.
Ans technischen Gründen mußte der Artikel „Die Witterung in Granbündcn

im Winter lvi>2 ill," ans nächste Nummer zurückgestellt werden.
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